Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
N Der Praͤnumerationspreis ift 20 Gr für das Jahr. 


Stück 49. Kamienietz, den 7. December 1854. 


| . 208. Gemäß $ 15 der Verordnung vom 28. October 1850 bringe ich nach— 
ſtehend die Namen derjenigen Reſerven- und Landwehr-Mannſchaften, deren Geſuche um einſt⸗ 
weilige Zurückſtellung im Falle einer Einberufung zu den Fahnen, ihrer haͤuslichen, gewerblichen 
und Familien-Verhältniſſe wegen von den beiden permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Commiſſien in dem diesjährigen Herbſt-Prüfungs -Termine als begründet anerkannt worden ſind, 
zur öffentlichen Kenntniß: Franz Pawlik zu Boyezow, Stephan Bien zu Hannuſſek, Wilh. Sin- 
ner zu Jaſten, Anton Schudybil zu Schloß Kieferftädtel, Herrmann Rölle, Alois Wiſor zu 
Kieferſtädtel, Joſeph Odrobina zu Koppinitz, Thomas Gawlik zu Langendorf, Joh. Folwaezuy 
und Jeſeph Pawletko zu Latſcha, Joſeph Schiffezik zu Lona u. Lany, Jacob Stypa zu Lonia, 
Alex Poczkay zu Lubie, Franz Gorka und Philipp Ludwig zu Oſtroppa, Carl Kowollik zu Przez⸗ 
chlebie, Franz Aulich zu Rzekitz, Franz Dworaczek zu Cel. Sabinka, Conſtantin Heptner zu 
Schalſcha, Joſeph Nowarra zu Tatiſchau, Mathaͤus Styppa, Jacob Pietrowski, Franz Freino 
und Clemens Glayla zu Wydow, Anton Ruſſin und Dominik Brylka zu Deutſch Zernitz. 
Dieſe Berückſichtigungen bleiben nach § 14 der oben gedachten Verordnung nur bis 
zu dem nächſten Sitzungstermine der Commiſſion im Frühjahre künftigen Jahres in Kraft, in- 
ſofern dieſelben bei erneuerten Anträgen und nach wiederholter Prüfung der Verhältniſſe nicht 
aufs Neue beſtätigt werden. 
Kamienietz, den 29. November 1854. 


Der Konigliche Landraths⸗Amts-⸗Verweſer 
von Raczek. 


u nn 


NM 209. Da die mit der Vermehrung der Verbrechen in urſächlicher Verbindung 
ſtehenden Nothſtande ſich von Neuem zeigen, fo finde ich mich veranlaßt, die Einfuhrung der 
Nachtpatrouillen für den bevorſtehenden Winter wieder anzuordnen. Dieſelben ſind nach Vor— 
ſchrift der früheren Verfuͤgungen, von denen ich auf die Kreisblattverordnung vom 15. No- 
vember 1850 (Stück 47, M 187,) Bezug nehme, überall ſogleich einzurichten und den Win- 
ter hindurch bis Ausgangs März beizubehalten. 
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Die Ortspolizeibehörden und Dorfgerichte fordere ich auf, wenigſtens zweimal in jeder 
Woche unvermuthet eine ſolche Nachtpatrouille abzuhalten. Es find dazu 4 bis 5 ruͤſtige und 
zuverlaͤßige Ortseinwohner zu verwenden, welche, geleitet von Polizeibeamten oder andern fichern 
Perſonen, ſowohl die Nachtwächter zu kontroliren, als auch insbeſondere abgelegene Gebäude, 
. Straßen, Gebüfche und ſonſtige Schlupfwinkel zu revidiren haben. Dabei ift mit den Stunden 
und Richtungen der Patrouillen häufig abzuwechſeln. 

Eine beſondere Wachſamkeit iſt namentlich auch auf die unter Polizeiaufſicht ſtehenden 
Perſonen zu richten, welche öfter und zu verſchiedenen Zeiten in ihren Wohnungen zu revidiren find, 

Die Gensdarmen werden angewieſen, dieſe Nachtpatrouillen fleißig zu kontroliren. 

Ueber den Ausfall der Patrouillen haben mir die Polizeiverwaltungen und Gensdarmen 
bis zum 10. April k. J. Bericht zu erſtatten. 

Kamienietz, den 1. December 1854. 


Der Konigliche Landraths-Amts⸗Verweſer 


von Raczek. 


N 210. Die Magifträte und Ortsgerichte des Kreifes fordere ich hierdurch auf, 
die Nachweiſung über die Inden und Schulbeſuch der judiſchen Kinder pro 1854 nach dem un— 
ten abgedruckten Schema anzufertigen und bis zum 21. December d. J. hier einzureichen, oder, 
wenn am Orte keine jüdiſchen Familien wohnen, negativ zu berichten. Die an dieſem Tage 
nicht eingegangenen Nachweiſungen reſp. Negativ. Anzeigen werde ich durch beſondere Boten auf 
Koſten der ſäumigen Ortsbehörden abholen laſſen. 


Nachweiſung über die Juden und den Schulbeſuch der juͤdiſchen Kinder 
in der Gemeinde NJ. N. pro 1854. f 


Jahl der jur . gern 1 
6 Zahl der finden n Die chriſt⸗ Die jüis Zahl der jü- Wer den jüdiſchen Kin- Bemer— 
Gemeinde. jüdiſchen ] der fur, [che Ibe diſchen appro⸗] dern den Religions⸗ 
Einwoh⸗ pflichtigen Schule | Schule 
| 


h 1 5 ; art k kungen. 
1175 Bund befucten | befuchen birten Lehrer.] Unterricht ertheilt. 9 


1 | | 
Kamienietz, den 1. December 1854. 


Der Königliche Landraths Amts Verweſer 


von Raczek. 


211. Polizeiverordnung. Nach 8 344, Abſchnitt 3 des Strafgeſetzbuchet 
vom 14. April 1851, iſt das Fahren mit Schlitten ohne feſte Deichſel, oder ohne Geläute odel 
Schellen in den Städten, bei einer Geldbuße bis zu 20 % oder Gefängnißſtrafe bis zu 
14 Tagen verboten. 

Laut unſerer Amtsblattverordnung vom 1. Januar 1818, ( Amtsblatt S. 4,) iſt das Fahren 
mit Schlitten ohne Deichſel auch außerhalb der Städte, alſo auf dem Lande, unbedingt unterſagt 

Indem wir vorſtehende Verordnungen zur Nachachtung in Erinnerung bringen, beſtimmen 
wir auf Grund des § 11 des Geſetzes vom 11. Mär 1850 über die Polizeiverwaltung, daf 
jede Uebertretung des zuletzt gedachten Polizelverbotes auch anf dem Lande mit Schlitten 
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ohne feſte Deichſel zu fahren, innerhalb des ganzen Umfanges unſeres Regierungsbezirks mit ei⸗ 
ner Geldſtrafe bis zu 5 %% geahndet werden und von derſelben die eine Halfte dem Deuunci— 
anten, die zweite der Armenkaſſe des Orts, wo die Anzeige der Contravention erfolgt, zufallen, 
im Unvermögensfalle aber eine Gefängnißſtrafe bis zu acht Tagen eintreten ſoll. ö 

Dienſtherrſchaften müſſen für die Ulebertretungen dieſes Verbots durch ihre Dienſtboten 
haften. Oppeln, den 3. November 1854. 


Königliche Regierung. 


212. Die Kreis⸗Köhrungs-Commiſſion wird am 19. December d. I, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in Gleiwitz, im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler, zufammentreten, um diejenigen Hengſte, 
welche für das Jahr 1855 als Beſchäler aufgeſtellt werden ſollen, zu beſichtigen reſp. zu prüfen. 
Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Keuntuiß bringe, fordere ich diejenigen Pferdebeſitzer, wel⸗ 
che geeignete Hengſte als Beſchäler pro 1855 aufſtellen wollen, auf, dieſelben Behufs der Pru⸗ 
fung, der Köhrung in dem angeſetzten Termine der Commiſſion vorzuführen. 

Kamienietz, den 28. November 1854. 


Der Königliche Landraths⸗Amts⸗Verweſer 


von Raczek. 
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213. Betrifft die den Polizeibehörden zu machenden Mittheilungen über gericht⸗ 
liche Beſtrafungen, welche gegen Militair-Perſonen während ihrer militairiſchen 
Dienſtzeit verhaͤngt worden ſind. 

Zur Sicherung der Controle, welche den Polizeibehoͤrden über diejenigen Individuen 
obliegt, die beim Ausſcheiden aus dem militairiſchen Dienſtverhältniß noch unter der Wirkung 
gerichtlich über fie verhängter Strafen ſtehen, finde ich mich veranlaßt, im Einverſtänduiß mit 
dem Herrn Miniſter des Innern anzuordnen, daß 

1) bei der Entlaffung von Perſonen des Soldatenſtandes, gegen welche auf Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, zeitige Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte oder Stellung unter Polizet⸗Aufſicht 
erkannt worden iſt und die Wirkung der beiden letztgenannten Strafen noch forldauert, 

die betreffenden Militairbehörden reſp. Truppen⸗Commandos der Polizeibehoͤrde des Ortes, 
an welchem der Entlaſſene ſeinen Wohnſitz hat, eine Abſchrift des tenors des ergangenen Straf⸗ 
Erkenntniſſes unter Angabe des Tages, an welchem daſſelbe durch die erfolgte Veſtätigung rechts- 
kräftig geworden iſt, mitzutheilen und derſelben in den beiden letztgenannten Fällen zugleich 
Kenntniß davon zu geben haben, an welchem Tage die erkannte Freiheilſtrafe verbußt worden i: 
29 in Betreff der Militairbeamten, welche zu den erwähnten Strafen verurtheilt worden 
ſind, eine gleiche Benachrichtigung mit Bezeichnung des Zeitpunktes der Rechtskraft des Urtels 
von dem Militair⸗Gerichte zu ertheilen iſt, bei welchem der Veſtrafte zur Zeit des Spın- 
ches ſeinen Gerichtsſtand hatte. 

Berlin, den 14. September 1854. 


Der Kriegs ⸗Miniſter. 
a gez. Graf von Walderſee. 
An ſämmtliche Königl. Militairbehörden. 
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Zum Zwed der Sicherung der Controle, welche den Polizeibehörden über diejenigen 
Individuen obliegt, die beim Ausſcheiden aus dem militairiſchen Dienftverhältniß noch unter der 
Wirkung gerichtlich über ſie verhaͤngter Strafen ſtehen, hat der Herr Kriegs-Miniſter in Folge 
des diesſeits ausgedrückten Wunſches die abſchriftlich beifolgende Verfügung vom 14. Septem- 
ber c., welche auch im Militair-Wochenblatte veroffentlicht worden iſt, ergehen laſſen. 

Die Königl. Regierung wird veranlaßt, die betreffenden Polizeibehoͤrden hiervon in Kennt- 
niß zu ſetzen. a ’ 

Berlin, den 21. October 1854. 

Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage gez. von Mannteuffel. 
An die Königl. Regierung zu Oppeln. 
II. 10217. G. D. 


Vorſtehende beide Miniſterial-Verfügungen vom 14. September und 21. October d. J. 
theile ich den Polizeibehoͤrden zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit. ' 
Kamienietz, den 15. November 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


2 244. Dem Poſthalter Lampert aus Tarnowitz find in der Nacht vom 27. zum 
28. d. Mts. zwei Pferde nebſt Geſchirre aus dem Stalle des Gaſthauspächter Ansbach zu 
Tworog geſtohlen worden und zwar: ein Fuchswallach mit Blaͤſſe und ein brauner Wallach 
mit Stern, 2 Zoll groß. Das Alter der Pferde kann nicht angegeben werden. 

N Die Polizeibehoͤrden und Königlichen Gendarmen fordere ich auf, ſich die Ermittelung 
des Thäters und der bezeichneten Pferde angelegen ſeyn zu laſſen, indem ich bemerke, daß die 
Spur auf Bruſchek zu kenntlich war. 

Kamienietz, den 30. November 1854. 


Der Königliche Landraths-Amts⸗Verweſer. 


von Raczek. 
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Bekanntmachung. Widerſprüche nicht geachtet, ſondern die landespolizei⸗ 


7 g i Sonceflt bird. 
Der Mühlenbeſitzer Jacob Noſſol zu Karchowitz, NH e e 


beabſichtiget feinen bisherigen deutſchen Mahlgan ohne ; * * 

Veränderung des Waſſerſontes reſp. des en Die Dominial⸗Polizeiverwaltung. 

in EN 1 a zu verwandeln. Indem ich dies Mahler. 

nach Vorſchriſt des $ 29 der Gewerbeordnung vom Dr. g a 

Januar 1845 zur öffentlichen Keuntnitz Ange fordere Ich mache e daß ich wegen — 9 
ich diejenigen auf, welche gegen tie projectirte Umän- wärtiger Lohnungen am Montag en zu Haufe bin. 
derung ein begründetes Widerſpruchsrecht zu haben ver⸗ Gleiwitz, den 4. December 15 

meinen, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen prä⸗ Königlicher Kreis⸗Steuer-Einnehmer 
cluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen, indem auf ſpaͤtere Nolda. 


Redacteur: der Landrath. Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


